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Die Rechtsgrundlage filr die verdiensterhebung
in der Landwirtschaft lst dae Gesetz flber die
Lohnstatistik vom 18. uai 1956 (BGBI. I
S. 4291, zoLetzt geändert durch dag Dritte
ceEetz zur Änderung des Gesetzee tlber die
Lohnetatistik vom 24. oktober 1989.(BGBl. I
S. 1912) in Verbindung mit dem Gesetz ilber
die Statistik ftlr Bundeezwecke vom 22. Januar
1987 (BGBI. I S. 462), geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 17. Dezember 1990 (BGBI. I
S. 2837), mit dem auch die Forderungen der vom

Rat der EG erlasgenen RichtlinLe 82/606/EVß
vom 28. Juti 1982 (A81. EG Nr. L 247 5.221
erfüllt werden.

Filr clie jährlich durchzuführende Repräsentativ-
erhebung ilber Verdienste und Arbeitszeiten von
Arbeitern in der Landwirtschaft ist 1986 ein
neuer Berichtskreis ausgewählt worden. Es
wurden 725 Betriebe der Allgemeinen Landwirt-
schaft unil 325 Betriebe des Allgemeinen Gar-
tenbaus herangezogen, deren Angaben filr rund
9 800 bzw. 10 000 in diesen belden Bereichen
der Landwirtschaft beschäftigte Arbeiter
gelten.

Die nachgewiesenen Verdienste und Arbeits-
zeiten sind Durchschnittsangaben Je Arbeiter.
Angaben für weniger als 50 erfaßte Arbeiter
werden im allgemeinen nicht clargestellt, weil
sie wegen ihres hohen Zufallsfehlers (ein-
facher relativer Standardfehler llber 5 t)
unslcher sind. Die Ergebnisse beziehen sich
auf das bisherige Gebiet der Bundesrepublik
Deutschland (ohne Hamburg, Brenen, Saarland
und Berlin) und gelten für den lrlonat september.

Da sich der für 1985 neu ausgewählte Berichts-
kreis gegenüber den früheren Erhebungen ins-
besondere hinsiehtlich des wirtechaftssyste-
matischen Umfangs und der Betriebsgröße we-
sentlich verändert hat (die Allgemeine Land-
wirtschaft schließt nunmehr auch den Obst-
und weinbau ein, außerdem enthält die Stich-
probe jetzt Betriebe ab t ha landwirtschaft-
lich genutzter Fläche - zuvor ab 50 ha), sind
Vergleiche der Ergebnisse ab 1986 mit denen
bis september 1985 nicht mehr möglich. Die mit
diesem Bericht filr 1992 vorgelegten Ergebnisse
können jedoch mit denen der beiden Vorjahre
verglichen werden.

Zu dem erfaßten Personenkreis zäh1en familien-
fremde, ständig vollbeschäftigte Arbeiter,
also keine Saisonarbeiter und Teilzeltkräfte.

Die Arbeiter werden danach unterschieden, ob
lhr Lohn nach Stunden oder für den uonat be-
messen wird (Stunden- bzt. tiionatsl6haer)r vo-
bel nur die nicht in die Hausgeneinschaft auf-
genommenen llonatalöhner zu erfagsen sind.

In der Glieclerung, nach der Qualiflkation wer-
den die Arbeiter elngeteilt in iqualiflzlerte
Arbeiter', das sind Arbelter, die inr a119ene1-
nen eine Berufsauabildung abgeschlossen haben,
und "nlcht4uallfizierte Arbeiter' (angelernte
und üngelernte Arbeiter ohne abgeschlossene
Berufsausbildung). Filr den Berelch lllgemeine
Landwirtschaft liegt dazwischen noch ilie
cruppe der iLandarbeiterr, dle der Qualifi-
kation nach den 'qualifizierten Arbeitern'
sehr nahe komen und in den entsprechenden
Tarifverträgen die Position dee aogenannten
nEcklöhners' einnehmen.

Die bezahlten Stunden umfaseen die normalen
Arbeitsstunden und clie mit einem Zuschlag
bezahlten llehrarbeits-r Sonn- und Feiertags-
stunden. Ftlr die Arbeiter im Stundenlohn wer-
den die bezahlten §tunden insgeeamt und die
darin enthaltenenrmit einem Zuschlag vergtlte-
ten Mehrarbeitsstunden nachgewiesen. zur Be-
urteilung der Arbeitszeitsltuation in der
Landwirtechaft ist zu beachten, daß hier
zwar im Grundsatz auch die 40-Stunden-Woche
gilt, jedoch nicht in einer gleichmäßigen ver-
teilung tlber das ganze Jahr hlnweg. Dem Eai-
sonalen Arbeitsanfall entsprechendTkann in
einer bestimmten Zahl von ltonaten die Arbeits-
zeit unter, in anderen t{onaten llber 40 Stunden
je Woche llegen. Die schwankungsbreite der
tariflichen Wochenarbeitszeit beträgt im Be-
reich der Allgemelnen Landwirtschaft zumelst
I Std., im Allgemeinen Gartenbau lst sie nur
halb so groß. In der Allgemeinen Landwirt-
schaft ist in Erhebungsmonat september die
Arbeitszeit besonders hoch. Die mit dieser
Erhebung feBtgestellte Stundenzahl kann algo
nicht für das ganze Jahr verallgemeinert und
auch nicht rnit der in anderen Wirtechaftg-
bereichen fllr den llonat ermittetten Arbeite-
zeit vergli"h.nl) werden.

1) Das gilt auch ftir die Monatsverdienste, die
sich-aus Stundenzahl und -verdienst errech-
nen lassen.
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lD den meisrten Tarifverträgen der Allgenelnen
Landwirtschaft mit Regelungen für Monatslöhner
können ilbrigens zu der tarifllchen Arbeitszeit
von 40 Stunden noch weltere Stunden fllr Vor-
uncl Abschluß- sowie Viehpflegearbelten hlnzu-
konmen. Weiterhin besteht bei den Dlonats-
tr6hnern die Begonderheit, da8 der üonatslohn
auf einer Jahresdurchschnittlichen Zahl von
Arbeltsstunden aufbaut und somit nicht das
ganze Jahr hinilurch lm gleichen VerhäItnis zur
monatlich geleisteten Arbeitszelt steht. Dies
und daraug folgend clie fehlende Notwendigkeit,
dle Stunden für die Lohnermittlung laufend
aufzuzeichnen, sind die Grände, warum die Ar-
beitszeit der ltonatslöhner bei der Verdienst-
erhebung nicht nachgewiesen wird.

Als Bruttoverdienst gilt der tariflich oder
frei vereinbarte Lohn einschlie8lich der pau-
schale für Vor- und Abschlußarbeiten, tarif-
licher und außertariflicher Leistungs-,
Sozial- und sonstiger Zulagen und Zuschläge

sowie der für Sachleiatungen einbehaltenen
Lohnbestandteile. Hierzu rechnen ggf. auch die
vom Arbeitgeber freiwlllig übernommenen Lohn-
steuerbeträge und Arbeitnehmeranteile dler Bel-
träge zur Sozlalvereicherung. Nicht zun
Bruttoverdienst zählen dieJenigen Beträge, die
einer ArbeitBtätigkeit au8erhalb des Erhebungs-
monats zuzuschreiben sind (2.8. Nachzahlungen)
sowie Spesenersatz (2.8. Zuschläge filr eigenes
Handwerkzeug) sowle die Arbeitnehmersparzulage
gem. § 12 des 4. Vermögensbildungsgesetzes.

Bei der Bewertung der Verdiengte müssen vor
allem filr die Arbeiter im Dtonatc lohn in der
Allgemeinen Landwirtschaft die zur Arbeitszeit
gegebenen Hinweise berücksichtigt werden.

Dlit cler Erhebung für September 1985 beginnend,
wird der Begriff Bruttoverdienst - statt bis-
her Bruttobarverdienst - veilrendet. Schon seit
Iängerer Zeit spielen unentgeltlich abgegebene
Naturalleistungen aIg Verdienstbestandteil
keine Rolle mehr.

I Durchschnittlich bezahlte Stunden der im Stundenlohn beschäftigten männlichen Arbeiter
in der Landwirtschaft sowle der männlichen und weiblichen Arbeiter im Erwerbsgartenbau

nach Arbeitergruppen* )

Arbeitergruppe
Darunter:

Itlehrarbeitsstunden
r

üännliche Arbeiter
QuaIif izierte eibeiter 1 )

Landwirtschaft

......199r0
lgg,I
175,5

Insgesamt ... 186,1

2O7,3
199.2
186,0
200,8

20
17
10
17

Landarbeiter
Nichtqualif izierte Arbeiter

195r9
195,5
184,2
194,0

l6
l6

8
15

4
3
4

6
2
7
3

4
0
9

1

9
0
I

2
3
7

3
3
I

24,9
15.9
11,6
19,7

2
3
2

6
2I

2
4
9

üännliche Arbeiter
QuaIif izierte ArbeiterNichtqualif izierte Arbeiter

Erwe rbsgartenbau

171,7
178 ,1
173 r7

176 ,1
193,3
178,8

193r3
195,5
184,2

167 ,5
167 ,5
167,5

171,6
173,9
172,7

176 ,4
178,5
177,6

Insgesamt
7I
7

7
1

I
7
2I

3
4
3

[teibliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter .....
Nichtqual if izierte Arbeiter 1

9
0Insgesamt

r) Allgemeine Landwirtschaft (Igirtschafts-
gruppe 011, WZ 19791 bzw. allgemeiner
Gartenbau (wirtschaftsgruppe 014, WZ 1g7gl

l) Ohne Landarbeiter.

Bezahlte
Stunden

1 990 1991 199i
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19921 990

september

1991

Dü je itd. bzw. lilodat

Arbeiter
( Eochgerechnet)

1 990

September

2 Durchechnlttllche Bruttoverdlenete der männlichen Arbeiter ln der Landlwlrtschaft
nach der Art der Entlohnung und nach Arbeltergruppen*)

verdienBt

Arbeitergruppe

QuaIif izierte Arbeiter
Landarbeiter ...

1)

Nichtqualifizierte Arbeiter .....
Insgesamt ...

eualif izierte Arbeiterl )

Landarbeiter ........
Nichtqualifizierte Arbeiter .....

Inagesamt ...

r) Allgemeine Landwirtschaft (wirtschafts-
gruppe 0l1, vlz 1979).

Männliche Arbeiter
Qualif izierte Arbeiter
Nichtqualifizierte Arbeiter .

Insgesamt

Weibliche Arbeiter
QuaI if izierte Arbeiter
Nichtqualifizierte Arbeiter .....

Insgesamt ...

23,1 20,8 2O,115,3 13,3 11,17,0 612 7r7
45,4 40,3 38,9

15r50
1{r88
13,54
15r00

16,30
15.52
14 ,02
15,71

17 ,29
16 r24
14,42
16 ,47

Arbeiter im Stundenlohn

Arbeiter im üonatslohn

+ 6r l+ 116+ 2r9

+7+5+2
39 r7
8r9

11,1

+ 7rB
+ 2.8
+ 5r9

+ 7,4
+ 8r9

9,
1.
5,

1 ) ohne Landarbeiter.

18, {
6r4

24 rg

September 1992
gegenüber

September 1991

+ 4r9

September 1992
gegenllber

September 1991

+ 4r8

36 t2
9r7
8 r'l

54,5

34 r9
1l16
14 ,5
51 ,l

3 086
2 779
2 513
2 940

3 247
2 943
2 606
3 083

3 5013 136
2 676
3 235

,8
,6
,7

59 r7

3 Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter in Erwerbsgartenbau
nach der Art der Entlohnung, dem Geschlecht und nach Arbeitergruppen*)

Verdienst

Arbeitergruppe

Arbeiter im Stundenlohn

30,5
14 ,2
44,8

21 ,9
16, 3

44.2

26 r3
16 rG
42 r9

15r98
14,92
15r63

16,96
15,35
16,35

19,29
15 ,79
17,31

10, 3
912

19 ,5

14r27
11,81
13r09

14 ,98
12 r73
73,91

16,09
13r86
I tl ,8322,1 + 6,620,0

Arbeiter im llonatslohn

I
2

I
1

11,5
10,6

28259r6
2r5

Männliche Arbeiter
Qual if izierte Arbelter
Nichtqualifizierte Arbeiter ..

Insgesamt

20,0
412

24 r2

3 084
2 799
3 035

3 200
2 89?
3 141

3 495
2 8s3
3 330

19, I
3r9

23 r0

2
5

I
:
+

Weibliche Arbeiter
Qualifizierte Arbeiter ....
Nichtqualifizierte Arbeiter .....

Insgesamt ...

.) Allgemeiner cartenbau (wirtschaftsgrupPe
014, WZ 19791.

8r2
119

10, 1

09
00

2 554
2 331
2 50812 r1

1 990 1992

September

1991

Arbeiter
( Eochgerechnet )

t 990

September

-5-

713
5r0

12,3

2 465
2 257
2 425 2 684

+10,0
+ 7.3
+ 1rO

DM ie tal. bzw- Monat
1991 1992



Bruttoverdienste der Landarbeiter im Stundenlohn
in Betrieben der Allgemeinen Landwirtschaft*)

Jahr

*) Ab 1985 hat sich der Berichts-kreis gegenüber den früheren Er-
hebungen hinsichtlich des wirt-schaftssystematischen Umfangs
und der Betriebsgröße wesentlichverändert (die Allgemeine Land-wirtschaft schließt nunmehr auch

DU je Stunde

den Obst- und Weinbau ein, außer-
dem sind Betriebe ab I ha 1and-wirtschaftlich genutzter F1äche- zuvor ab 50 ha-enthalten).
Daher sind Vergleiche der Ergeb-nisse ab 1986 mit denen bis 6ep-tember 1985 nicht mehr möglich.

Itlonat

September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September
September

1957
1 958
r 959
1 960
195r
1962
1 963
1964
1 965
1 956
1967
1 958
1 969
197 0
197 1

1972
1973
197 4
1975
197 6
1977
197I
1979
1 980
1 981
1982
1 983
1 984
1 985
r 986
1 987
1 988
r 989
1 990
1991
1992

1 ,44
1 ,54
1 ,60
1 ,75
1 ,94
2 r20
2 '392 '833 ,09
3 '373r41
3 r54
3 r92
4 r33
4 r73
5 r26
5 ,81
6r65
7 ,07
7 ,59
8 '258r85
9 r59

10,24
10 r92
11 ,23
11r55
12,19
12 '6213,40
14 ,01
14a06
14 ,40
14'88
15 r52
16,24
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Fachserie 16: Löhne und Gehälter

Reiho l: Arbciterverdienste ln der Landwirtschaft
ln dem iährlich erscheinonden Bericht wcrd6n durchschniülicho
Bruttoverdicnstc und bezahlte Stunden dcr männlichen Arbeitor in
lsndwirtschaftlichon Betriobon und aller Arbeitcr im Erwerbsgarten-
bau nachgewiesen. Bis ein§chliaßlich Ausgabe 1992 onthält dieso
Roiho Angabon für die Bundesrepublik Deutschland (ohne Hamburg,
Bremen, §aarland und Berlin-West) nach dom Gebietsstand bis
zum 3.1O.199O.

Reihe 1.S.1: Arbelterverdienste in der Landwirt-
schaft in den neuen Ländern

Dieser einmalig erscheinend€ Bericht der Reihe 1 onthält erstmals
Angabon für die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen, Sachsen-Anhalt sowio Thüringen. Ab Bsrichtsiahr 1993
werden die Angaben in Reihe 1 integrisrt-

Reihe 2: Arbeitnehmerverdienste in lndustrie und
Handcl

Di€ Festst6llungen werden für diaMonEteJanuar, April, Juli und Okto-
ber getroff on. Vorab ersch€i nt jowoils €in E i I b € r i c h t mit ausgewähl -
ten Eckdaten für die nachfolgenden Reihen 2.1 und 2.2.

Rcihc 2.1: Arbciterucrdlonst. in d.r lndu.trie
D€r V i ert o I j I h res b e ri c h t enthält Angsben über durchschnittliche
Bruttoverdienste und bozahlte Wochenstunden, gegliedert nach dtoi
Leistungsgruppen, Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bundeslän-
dern. Weiterhin werden die lndizes der durchschninlichen Bruttover-
diensto und bozahlten WochenstundEn der Arbeiter darggstellt.

Rcihc 2,2: Ang.stclltcnvcrdlcnlto ln lnduttrl. und Handcl
Der viertellährlich erschoinende Bericht bringt Angaben über
durchschnittliche Bruttovordionst€ in derGliederung nach kaufmänni-
schen und t6chnischon Angestellten, vier Leistungsgruppen,
Geschlecht, Wirtschaftszweigen und Bund€sländern. Darüber hinaus
werden I ndizes der durchschnittlichon Bruttomonatsverdienste nach-
gewiesen.

Reihe 3: A6eiterverdienste im Handwerk
ln den halbjährlich erscheinenden Berichten w€rdenfürdi6Monat€
Mai und November Angaben über durchschnittliche Bruttovordienste
sowi€ b€zahlte Wochenstunden der männlichon Arbsitor in der Glie-
derung nach drei Arbeitergruppen, neun Handwerkszweigen und Bun-
desländern veröff entl icht:

Reihe 4: Tariflöhne und -gehälter
Jeweils halbjährlich werden Lohn- und Gehaltssätze sowie aus-
gewählte Tarifregelungen aus dsn wichtigsten Tarifverträgon zusam-
mengestellt.

Relhc 4.1 : Tariflöhne
Die nach Wirtschaftszweigen geglied€rt€ Veröffentlichung b6richtst
ab Ausgabe Oktober 199O sowohl für das frühere Bundosgebiot als
auch füi die neuen Länder und Berlin-Ost über susgewählto Lohntarif-
verträge. Für diese werden die Lautzeit, Tariflohnsätze der höchsten,
niedrigsten sowie ausgewählter wichtiger Lohngruppen dErgestellt.
Auß€rdem enthält die Publikation Nachweisungen über dia bedeu-
tendston tariflichen Ragelungen wie Arbeitszeit, Urlaubsrogelung,
Sonderzahlung€n, Pauschalon u.ä.

Rciho 4.2: T6ritgohälto?
Diose Reihe vermittelt einen Einblick in die tarifliche Gohaltsent-
wicklung. Ab Oktober 199O erstrockt sich die Darstellung d€r wichtig-
sten Gehaltstarife auf das frühere Bundosgebiot und auf die neuen
Länder und Berlin-Ost. Nachgawiesen werd€n Laufzeit, die taiiflichen
Anfangs- und Endg€hälter dor höchston, niedrigston sowie aus-
gewählter wichtiger Gehaltsgruppen, Arbeitszeit, Urlaub§r€gelung,
Sonderzahlungen, Pauschalen usw.

Rclho 4.3: lnd.x dcr Tarlflöhn. und -gchÜlt.l
ln der viertoljährlich erscheinenden Reihe werden (anhand von
Tarifsätien ausgawählter Tarifverträge borschnetal lndizes dor Stun-
den- und Wochonlöhne sowie dcr Monatsgehältcr und der Wochen-
arboitszeiton, jeweils gegliedort nach Wirtschaftszweigen und
Geschlecht, veröffentlicht.

Rclhc 4.4: Dlcn.tb.ralgc d.r Bund.lbcamtcn
ln unr€gelmäßigcr Erscheinungsfolge (j6weils nach Anderungsg€-
setzon zum Bundesbesoldungsgesetzl werden Grundgehältor nach
Besoldungsgruppcn und Dienstahorsstufen sowie Ortszuschläge
nachgewiesen.

Reihe 5: Löhne, Gehälter und Arbei$koston im Aus-
land

ln den halbjährlich erscheinenden Publikationen wird über Stand
und Entwicklung der Effektiwerdiensto sowie derTariflöhne und 'ge-
hälter im Ausland b€richt€t.
Es werden Bruttostundonvordionste und Wochenarbeitszeiten der
Arbeiter sowie Bruttomonatsverdionste dor Angeslollten für etwa
30 Länder in der Gliederung nach Wirtschaftszweigen dargestellt' Für
einen Teil der Länder werdon außerdem Arboitskostonangaben
veröffentlicht. Die Datsn werden durch eine kurre mothodische
Vorbemorkung orläutort.
Zusätzlich werden Tariflohnsätze und/oder Tariflohnindizos nach
Wirtschaftszweigen sowie Tariflohnsätze für ausgowählte Berufe für
etwa 20 Länder veröflentlicht.
Diese halbjährlich erscheinends zusammenfas§onde Voröffont-
liohung ersotzt die bis 1990 jährlich herausgegebenen Hefte.

Rcihc 5.1: Arbcltnchmcrvcrdlanlto und Arbcltlkoltcn im Au.-
land

Rcihc 5.2: Tarlflöhnc und -g.hä!t.r im Aurland

Gehalts- und Lohmtrukturerhobung 1978
Zu dieser Erhebung liegt eine Veröffentlichung mit dem Titel .Arbei-
tor- und Angestolltenverdionste im Produzierenden Gewerbe, im
Groß- und Einzelhandel, boi Kroditinstituten und im Versicherungs-
gowerbe' vor.

Arbeitskostonerhobu n gon
Zu diescn, in vieriährlichen Abständon, durchgetührten Erhebungen
(bis 1981 unt€r der Bezeichnung .Personal- und Personalneben-
kostsnerhobungen' veröffentlicht) werden 2 Hefte herausgegeben:

Heft 1 Arbeitskosten im Produzierendan Gewerbe 1988

Heft 2 Aöoitskoston im Groß- und Einzelhandol sowie im Bank-
und Versicherungsgewerbe 1988

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweigo mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

STATISTISCHES BUNDESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74O8 Kusterdingen, erhältlich.
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Tourismus
in Zahlen
1992

Mit der zunehmenden wirtschaftlichen und gese schattspotitischen Bedeu-
tung des Tourismus ist das lnformationsbedürlnis über diesen Bereich stark
angestiegen.

ln der Publikation "Tourismus in Zahlen" wurden tourismusrelevante Daten
aus vielen Bereichen der amtlichen Slatistik, der Tourismusforschuno sowie
aus Statistiken internationaler Organisalionen zusammengetragen, üm dem
gewachsenen Dalenbedarl gerecht zu werden.

Angaben aus der Beherbergungsstatistik, zu Beisen derdeutschen Bevölke-
rung jns Ausland sowie monetäre Dalen zum grenzüberschreilenden Beise-
verkehr sind wichtige Bestandteile des Tabellenteils der Veröf,enflichung.
Zahlenmaterial zum Tourismus im internationaten Vergleich bitdet den A6-
schluß der statistischen Darsteltung.

245 Seitsn mit
150 Tabell€n und
13 Schaubild€m
DM 23,80
B€sr.- N. 102l5OO - 92700
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